Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt « Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb iel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgt. Irſertionsgebüht für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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35. Inf.⸗Regt., zum Pr.⸗Lt., Schob, Port.⸗Fähr. von demſ. Regt. zum Sec, 
Lt., Girſchner, v. Beſſer, char. Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnr., 
Brengel, v. Poſer⸗Nädlitz, Port.⸗Fähnr. vom 36. Inf.⸗Regt., zn Sec.⸗Its, 

chleier, char. Port⸗Fähnr. vom 28. Inf.⸗Regt., zum Port.-Fähnr. beför⸗ 
dert. v. Schlammersdorff, Hauptm vom 30. Inf⸗Regt,, zum Komp.⸗Chef 
ernannt. v. Lepel, Pr.⸗Lt von demſ. Regt., zum Hauptm., v. Netzer L, Sec. 
Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt, Zietzſchmann, Igel, Port.⸗Fähnrs. von 
demſ. Regt., zu Sec.⸗Lts., Brescius, v. Fragſtein⸗Niemsdorff, Bar, 
v. Vietinghoff gen. Scheel, am Ende, char. Port.⸗Fähnrs. von demſ. 
Regt. Dobſchitzty, char. Port⸗Fähnr. vom 33, Inf⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., 
Meumann, Port.⸗Fähnr. vom 25. Fe ve zum Sec⸗Lt. Dühring, Stie⸗ 
bitz, v. Marklowski, char. Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., Auabt, char. Port.⸗ 
Fähnr. d. 29. en v. Twardowski, char. Port.⸗Fhnr. v. 38. Inf.⸗Regt., 
Sid, Unteroffiz. von demſ. Regt. zu Port. ähnrs. Witte, v. Nieſewand, 
Port.⸗Fähnrs. vom 8. Küraſſier⸗Regt., zu Sek.⸗Lts., befördert. Hentſch, Set: 
Lieut. vom 36. ins 21. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Zychlinski, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef vom 33. Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum Major, zum 2. Kom⸗ 
mandeur des 2. Bats. 3. Garde⸗Ldw.⸗Regts. ernannt. v. Beeren, Hptm. vom 
21. Inf.⸗Regt., unter Ernennung zum Komp.⸗Chef, in das 28. Klier 
Fer v. Witten horſt⸗Sonsf eld, Major und Eskadr.⸗Chef vom 5. Ulanen⸗ 

egt, als etatsm. Stabsoffizier ins 7. Huf.⸗Regt. verſetzt. v. Noſtitz⸗Drze⸗ 
wie cki, Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef vom 7 Huſ.⸗Regt., zum Major mit Bei⸗ 
behalt der Eskadr. befördert. v. Voigts⸗Rhetz, Gen. ⸗ ajor und Kommdr. 
der 9. Inf.⸗Brigade, zum Direktor des Allgem.⸗Kriegs⸗Departements ernannt. 
v. Le Blanc⸗Souville, Gen.⸗Major und Kommdr. der 28. Inf.⸗Brig., in 
gleicher Eigenſchaft zur 9. Inf.⸗Brigade verſetzt. v. Winning, Oberſt und 
Kommdr. des 28. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum 
Kommdr. der 28. Inf.⸗Brig., v. Schlegell, Oberſt⸗Lieut. und Kommandant 
von Minden, zum Kommdr. des 28, J ⸗Regts., Ilgner, Oberſt und Chef 
der Abtheilung für die Bekleidungs⸗Ange egenheiten im Kriegsminiſterium, un⸗ 
ter Stellung à la suite des Kriegsminiſteriums, zum Kommand. von Minden, 
v. Kamiensky, Oberſt⸗Lieut. vom 28. Inf.⸗Regk. und kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Kriegsminiſterium, zum Chef der Abtheilung für die Bekleidungs⸗ 
Angelegenheiten im Kriegsminiſterium, v. Hartmann, Oberſt⸗Lieutenant und 
Kommandeur des 2. Dragoner⸗Regts., kommandirt zur Dienſtleiſtung beim 
Kriegs Miniſterium, zum Chef der Abtheil. für die Armee-Angelegenheiten im 
Kriegsminiſterium ernannt. v. anuſchowsky, Major vom 26, Inf.⸗Regt., 
zum Kommdr. des 3. Bats. 26, Tdw.⸗Regts. ernannt. v. Etzel, Hauptm. und 
Komp. ⸗Chef vom 28, Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum Major, in das 26. 
Inf.⸗Regt. verſetzt. Pappritz, Sec.⸗Lt. vom 29., ins 12. Inf⸗Regt., Menſe, 
Sec.⸗Lt. vom 12., ins 29. Inf.⸗Regt. verſetzt. Schülke, Hauptm. vom 2. Aufg. 
des 3. Bats. 4. Regts., unter Beilegung des Charakters als Major, zum 
Führer des 2. Aufg. dieſes Bats. ernannt. Vetter, Sec. Lieut. vom 
I. Aufg. des 1. Bats. 3., Irgahn, Pr.Lieut. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 
„10, Kuwert, Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 1. Bats, 3., ins 3. Bat. 
„1. Regts., Krüger, Sec.⸗Lieut. vom I. Aufg. des Landw.⸗Bataillons 

33. Int Regie, ins 2, Bat. 4, Regts., Müller, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 
1. Bats. 20., ins 1. Bat. 5. Regts. einrangirt. v. Keßel, Oberſt⸗Lieutenant 
und Commandeur des 1. Bats. 18. Regts., unter Stellung à la suite des 1, 
Garde⸗Regts. z. F., zum Commandanten von Weichſelmünde und Neufahr⸗ 
waſſer. Baron Schuler⸗ v. Senden, Major und Commdr. des 3. Bals. 
2. Regts, in das 21. Inf.⸗Regt. verſetzt. Liebermann v. Sonnenberg, 
Major und Commdr. des 1. Bats. 30, Regts., in das 15. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Sterneborg, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 16, Regts., zum Prem.⸗ 
Lieut., Joſten, Vice⸗Wachtmſtr. vom 2. Bat. 17. Regts., zum Sec.⸗Lt. bei d. 
Kavall. 1. Aufg. befördert. v. Hatzfeldt, Sec.-2t. vom 2 Aufg. des 1. Ba⸗ 
taills. 13. ins 2. Bat. 13. Regts, Schubarth, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 
J. Bats. 20., Börſtinghaus, Sec.⸗Lt. vom 2. Aug des 2. Bats. 16., ins 
U. Bat. 17. Regts. Bacciocco, Sec.⸗Lieut. vom 1, lego des Landwehr⸗ 
Bataillons 40., ins Landwehr⸗Bataillons 39. Infanterie⸗Regiment einrangirt. 
Köhn⸗ v. fegt Major und 2. Kommdr. des 2. Bats. 3. arde⸗Ldw.⸗Regts., 
ins 33. Inf.⸗Regt. verſetzt. Kaufmann, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 
28. Regts., zum Pr.⸗Lt. befördert. Ruſt, Sec.⸗Lt. vom 1. Au g. des 1, Bats. 
25. Müller, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. II., ins 1. Bat 28. Regts., 
v. Viebahn, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des Ldw.⸗Bats. 37. Inf.⸗Regts., 
ins 2. Bat. 30. Regts. einrangirt. v. Naß mer, Major und Kommdr. des 
3. Bats. 26. Regts, als Kommdr. des Füſilier⸗Bats. in das 28. Inf.⸗Regt. 
verſetzt. v. Alvensleben, Oberſt und Kommdr. des Kaiſer Alexander⸗Gren.⸗ 
Regts., mit der Regts.⸗Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Stump⸗ 
feldt, Sec.⸗Lt. vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regt., ausgeſchieden und zu den bell 
e der Kavall. I. Aufg. des 2. Bats. 1. Garde⸗Ldw.⸗Regts. übergetreten. 
v. Ramin, Rittm. vom 8. Ulan.⸗Regt., mit Penſ. und Ausſicht auf Civilver⸗ 
ſorgung der Abſchied bewilligt. v. Linger, Oberſt⸗Lieut. und nſpekteur der 
Gewehr⸗Fabriken, als Oberſt mit ſeiner bisherigen Uniform und enſion in den 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 30. Jan., Morgens. In Erwiderung eines Ar: 
tikels der „Daily News“, welcher behauptet hatte, Frank⸗ 
reich könne nur 130,000 Mann ins Feld ſtellen, ſagt der 
heutige „Conſtitutionnel“, Frankreich könnte bis zum 1. Juni 

- 672,000 Mann unter den Fahnen haben, von denen 492,000 
ins Feld rücken könnten. Der „Conſtitutionnel“ glaubt an 
den Frieden, aber für eine große Nation ſei das beſte Mit: 
tel, den Frieden aufrecht zu erhalten, zu zeigen, daß fie nicht 
entwaffnet habe. 

Geſtern nach der Börſe wurde die Apet. zu 68, 30 gehandelt. 
London, 29. Januar. Sir Henry Storks ift definitiv 

zum Nachfolger Gladſtone's in Jonien ernannt worden. — 
Die heutige „Times“ empfiehlt Oeſterreich Nachgiebigkeit 

| gegen Frankreich in Betreff römiſcher Reformen, obgleich fie 

] 

| 


Preußen. 

Berlin, 30. Januar. ( Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Se. Maj. der Königs allergnädigſt 
geruht: Dem Regierungs: und Med.⸗Rath Dr. Müller bier den Cha⸗ 
rakter als Geh. Med.⸗Rath; ſo wie dem Steuer⸗Empfängern Krahe in 
Bielefeld, Reg. Bezirk Minden, Lucaſſen in Mettingen, Regierungs⸗ 
bezirks Münster, Müller, Reg.⸗Bez. Köln, und Joeriſſen in Mille, 
Regierungsbezirk Aachen, den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen; 
uud den Glasfabrikanten Joſeph Franz Richter zu Eupen, im Regie⸗ 
rungsbezirk Aachen, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung getroffenen Wahl gemäß, als unbeſoldeten zweiten Beigeordneten 
der Stadt Eupen für die gefegliche 6jährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Bülletin.] Ihre königl. Hoheit di rinzeſſin Friedrich Wilhelm, 
Keinen Royal 5 Weka Beh 444 2 nde 9 Nach in ru⸗ 
bigen und erquickenden Schlafe verbracht, Höchſtderen Befinden, ſo wie das 
des neugebornen Prinzen ſind zufriedenſtellend. Berlin, den 29. Jan. 1859. 
Morgens 10 Uhr. Dr. Schönlein. Dr. Wegner. Dr. Martin. 

Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Johann Baptiſt Ferdinand Amlinger 
zu Trier it zum Advokaten im Bezirke des königlichen Appellationsge⸗ 
richtshofes zu Köln ernannt worden. Der praktiſche Arzt Dr. Mo⸗ 
ritz zu Gutſtadt iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Heilsberg ernannt, 
ſo wie an der höheren Burgſchule zu Königsberg in Pr. die Anſtel⸗ 
lung des Schulamts- Kandidaten Hermann Schultz als ordentlicher 
Lehrer genehmigt; und der Lehrer Albert Schmidt als Lehrer an der 
Realſchule zu Meſeritz angeſtellt worden. 


ſich nicht für eine ſofortige Abberufung feiner römiſchen Be: 
ſatzungen ausſpricht. 

Hamburg, 29. Jannar. Heute hat eine überaus zahl: 
reiche Bürgerverſammlung in der Tonhalle nach zweiſtündi⸗ 
ger Berathung die von dem Fünferausſchuſſe entworfene Su⸗ 
plik an den Senat angenommen. Dieſelbe verlangt zur bal⸗ 
digen Einführung der Verfaſſung von 1850 aufzufordern 
und zu deren Ermöglichung die ſofortige Einberufung einer 
neuen Bürgerſchaft zu veranlaſſen, um mit dieſer tranſito⸗ 
riſche Geſetze zu berathen, mittelſt deren die Verfaſſung nach 
vorhergegangener Abänderung der vom Bunde geforderten 
zwei Punkte unverweilt einzuführen iſt. 


aris, 29. Januar, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe wurde ver⸗ 
fer 7 Piemont as eine Anleihe von 50 Millionen Francs machen. Die 
Spekulanten blieben unentſchloſſen und das Geſchäft war nur gering. Die 
3proz. eröffnete zu 68, 60, ſtieg auf 68, 85, fiel auf 68, 60 und ſchloß wenig 
eſt zur Notiz. . 
2 Ein angle pCt. Rente 68, 65. 4 pCt. Rente 97, —. 3pCt. 
Spanier 40.  1pCt. Spanier 30. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 568. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 786. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 527. Franz⸗Joſeph 505. g h 
London, 29. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 5 
Conſols 95%. lproz. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 844, 
Sproz. Ruſſen 11324, . 4Yproz. Ruſſen 100. 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,710,785 
Pfd., und einen Metallvorrath von 19,187,854 Pfd. St. 
Der Dampfer „Alps“ iſt von Newyork eingetroffen. 
90 Wien, 29. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe leblos. Neue 
oſe 98, —. 
pre Metalliques 78, 80. 4 proz. Metalliques 71, 20. Bank⸗Aktien 
9938, —, Nordbahn 171,60, 1854er Looſe 110, 50. National⸗Anlehen 80, 80. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 234, —. Kredit⸗Aktien 216, — London 
103, 90. Hamburg 78, 50. Paris 41, 20. Gold 103, —. Silber —, —. 
ee — —. Lombardiſche Eiſenbahn 99, —, Neue Lomb. Eiſen⸗ 
n 103, —. ? 
Wader a. M., 29. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Günjtige 
Stimmung bei theilweiſe etwas höheren Courſen. a 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 146%. Wiener Wechſel 112. 
Darmſt. Bank⸗Aktien —. Darmſtädter Zettelbank 226 J. 5proz. Metalliques 
74. „4 proz. Metalligues 66. 1854er Looſe 105. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 75%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 26314, Oeſterreich. 
Bank⸗Antbeile 1051. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 242. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
> ra 58%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 
udwigshafen Litt. O. —. > 
1 Hamburg, 29. Januar, Nachmittags 24 Uhr. Sehr ſchwaches Geſchäft 
ei ſchwacher Kaufluſt. 2 ß : 
| act 325 . e ie N e e A 
ional⸗Anlei 3 1 Aktien 102%, r 5 ed 
ee ie * offigier von demſ. Regt, zum Pork. Jübnr, v. Gersdorff, Schluttus, 
Hamburg, 29. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas one denn vom 5. Inf. Regt., zu Sec. Lts., v. Below, Unteroffizier vom 
gefragler, ab auswärts flau. Roggen loco ſtille, ab auswärts ſehr flau. Oel] 3. 


demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., Frhr. Hiller v. Gärtringen, v. d. Mülbe, 
Port. Jahns von demſ. Regt., zu Sec.⸗Lts., v. Damitz, v. Zollicoffer, 
Unteroffiz. von demſ. Regt., v. Müller, char. Port.⸗Fähnr., von demſ. Regt., 
v. Obernitz, Unteroffiz. von demſ. Regt., v. Jagow, charakt. Port.⸗Fähnr. 
vom Regt. der Gardes du Corps, zu Port⸗Fähnr., v. Viereck, Port.⸗Fähnr. 
vom Garde⸗Dragoner⸗Regiment, zum Seconde⸗Lieutenant, Frhr. v. Wintzin⸗ 


v. Maurice, Port.⸗Fähnr. vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment zum Sec.⸗t., 


v. Skopnik, Hauptmann vom 3. Felt Mer, zum Komp.⸗Chef ernannt. 


127 ber 26%. Kaffee feſt, aber ruhig. Zink ſtille. Degt., unter Verſezung zum 8, Kur. ⸗Regt., v. Scheffer, Port: Fahnr. vom] Auheſtand verſezt. v. Voß, Oberft-Lieut, vom 13. Inf⸗Regt., als Oberſt mit 

& &iverpoot b enen [Baumwolle.] 5000 Ballen line = en ee m DE > 2 — 201. bonn roller von demſ. Regt., zum der 5 Ausſicht N aur pon in der Henan und Pente, Graf 
„ 29. Port.⸗Fähnr. . „Sec.⸗Lt. vom 1. „Regt. 3. 0 Find u 8 in, Ma 5. Juf hegt, 1 

Preiſe gegen geſtern unverändert. gt. dere r. Claufewis," Oberft und Chef der Adel 15 75 5 Sind: v. Finckenſtein, Major vom 15. Inf⸗Regt, als Oberſt⸗Lt. mit ver 


Unif. des 6. Jäger⸗Bats. und Penſion der Abſchied bewilligt. Quednow, 
Oberſt⸗Lieut. vom 15. Inf.⸗Regt., unter Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
als Oberſt mit der Armee⸗Uniform und Penſion zur Disp. geſtellt. Schroe⸗ 
ders, Sec.-Lieut, vom 16. Inf.⸗Regt., der Abſchied bewilligt. v. Wegerer, 
Oberſt⸗Lt. vom 33. Inf.⸗Regt., mit der Uniform des 25. Inf.⸗Regts. u. Penſion 
v. Tempelhoff, kajor vom 28. Infanterie⸗Regiment, mit der Regiments⸗ 
Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſton, v. Kleiſt, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef vom 25. Infanterie = Re iment, als Major mit 
der Regiments⸗Uniform, Ausſicht auf Civil⸗ erſorgung und Penſion, 
v. Eckartsberg, Major und etatsm. Stabsoffizier vom 7. Huſaren⸗Regiment, 
als Oberſt⸗Lieutenant mit der Regts.⸗Uniform und Penſion, der Abſchied be⸗ 
willigt. Riemer, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom 28. Inf.-⸗Regt., mit der 
Armee⸗Uniform und Penſion zur Dispoſition geſtellt. Worbs, Sec⸗Lieut. 


. im 5 zum Kommdr. des Kaiſer Alexander⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. „ 69. Inf ⸗Regts., zum Inſpeſteur der Gewehrfabriten, v. Kra ku ud 
Genua, 28. 3 8 Mittag warfen hier drei franzöſiſche Kriegs⸗ Romp.-Chef vom 36. Inf.⸗Regt, unter Beförderung zum Nett 2 nn 
i wache beſtimmt find, dem Prinzen Napoleon und ſeiner Gemäh⸗ des 1. Bats. 18. Lom. ⸗Regts. v. Hanenfeldt, Oberſt⸗Lt. vom 21. Inf.⸗Regt. 

Marſeille zu geben. Im Teatro Doria fanden unruhige] zum Abtheilungs⸗Chef im großen Generalſtabe ernannt. v. Strang, Rittm. 
zluftritte ftatt, die übrigens keine Folge hatten. Der Verkauf der fransatlanti: | u. Sstadr Chef im 6. Ulanen-Aegt., unter Beförderung zum Major, in den 

en Dampfer iſt ungeachtet des abgelaufenen zweiten Termins N großen n verjebt. Graf v. Walderſee „., Hauptmann vom 
verſchoben worden. Der „Cittadino“ bezweifelt, daß eine förmliche, vom laubt proben Arme ſtabe, Stein: v. Kaminski, Hauptmann vom Generalſtabe 
albmahnende Note dem turiner Kabinete übergeben worden ſei, aber 7 10 a 5 f Wr enn dieſer unter Verſezung in den großen General⸗ 
mit Veſtimmtzeit melden zu können, daß im kurzen Wege Bedenken d. Am | before. oda wich, Hauptmann vom großen Generalſſabe zu Masors 

‚  Auffallenden Rüftungen Piemonts britiſcherſeits geäußert worden fin durch- | Snf-Nent b. Echartsberg, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom 6. 
28. d. M. war Se. . Hoh. der Prinz von Wales incognito in Modena durch⸗ pn 18 a 7 77 e Aus Stomer. des 3. Bats. 2. Ldw.⸗ 
erei ie 2 8 ER LANG ni tern, m. a la suite des 1. Garde⸗Rgts. 

g Er 24. Januar. Fünf wegen des Fluchtverſuchs zu Pogliano zum 7.8 und Adjutant des Kriegsminiſters unter Ernennung zum Komp. Chef in 


Dberft a. D. zuletzt Oberſt⸗Lieut. im 33. Inf⸗Regt., Ausſicht auf Anſtellung 
1 
| Tode verurtheilten Galeereniträflingen ift die A aVebiträl 49 anderen, die die: das 6. Inf. Regt. verſetzt. v. Rantzau, N 


in der Gensdarmerie ertheilt. v. Arens do rff, Sec.⸗Lieut. a. D., früher im 
I, Ulanen⸗Regt, den Charakter als Pr.⸗Lieut. verliehen. Bandow, Pr.Lieut. 
vom Train 2. Aufg. des 1, Bats. 1. Regts., mit der Uniform für Landwehr⸗ 


* 


ſer te lebenslängliche Galeerenſtrafe im Gnadenwege nachgelaſſen] vorläufiger Belaſſung in dem Verhältniß als Adjut. beim Gene 

gaben 1 7 trafgeit für erſtere auf Lebensdauer, für letztere auf 20 Jahre des 6. Armeekorps ein Patent jeiner Charge verliehen. v. Stückradt, Ma⸗ 

eſtgeſtellt worden. in Ravenna fei] 13. Inf Regt, ale 4 99 5 e 

is, 28. Januar. Es gebt hier das Gerücht, in Ra % Wurm, als Kommdr. des Füſilier⸗Bats in das 24. nf.⸗Regt. verſetzt. m f 

eine Jaſurrezilon ausgebrochen b 3 Netw-Nort| fiber End g bar. Port- Jahn vom 15. Nfg oſchufert⸗Fahnr. Fi] April 1857 geiragen wurde, der Abschied bewilligt, Springorum, Pr⸗ 

London, 29. Dezember. Die „Times“ bringt Nachrichten 9 aw Nor - ret, © Kent. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 23. Regts, Blin, Br.:Lieut, von der Kav. 
vom 18. wonach eine Revolution in Haiti ausgebrochen und die Republik pro⸗ bach, Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt., zu Sec.⸗Lis., Lauſch, v. Loſſau, dar. : 


dag Mepräferlanten-gaus hat einen Vorſchlag zum Bau einer Eiſenbahn] Ynf-Negt,, zu Bort.-Fähnrs, Benecke⸗ v. Grbdigberg, Ser⸗ t vom aten 


M | Be an ee Dalai 
R J i k . r rem, Port.⸗ . 5. n.⸗Regt., 
% mm ! ̃ ̃ ],. Kommdr. des J. Bals. 30 
lich vollenket, Heute 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags it der erſte Probezug in | Low.⸗Regts. ernannt. v. Leutſch, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 25. Inf⸗ 
Reichenberg glücklich angelagt. a Major N 

; jene von Turnau nach Reichenberg, Hauptmann vom 15. Infanterie⸗Regiment unter Entbindung vom Kommando 
450 Bieler lang Ait des b Bi Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn] als Adjutant beim General⸗Kommando des 7. Armee-Korps, als Rompagnie: 
(Geſammtlänge 21,30 öſterr. Meilen) ist ein neues Glied im öſterreichiſchen] Chef in das 25. Inf. Regt. verſetz, v. Buſſe, Hauptm vom 17. Juf.⸗Hegt. 
Bahnnetze zu Stande gebracht. Ihre See „ud norddeutsche Verbin- unter Versetzung in das 26, Jnf-⸗Hegt, als Aojutant zum General⸗Kommando 
dungsbahn“ wird aber erſt nach dem lang verzögerten Ausbau der Reichenberg⸗ 7. Armee⸗Corps kommandirt. v. Beuſt, Prem. ⸗Lt. vom 17. Inf.⸗Regt., zum 
Zittauer Linie (3 Meilen) zur vollen Wahrheit werden. Die Conceſſionsurkunde Hauptm. befördert. Engelhard, Sec.⸗Lt. vom 34, Inf.⸗Regt., unter Beför⸗ 
der Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn datirt vom 15 Juni 1856.) derung zum Pr. Lt. in das 17. Inf⸗Regt. verſezt. v Schuß, Sec.Lt. vom 
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Aſpirant vom 1. Bat (Minden) 15, dw. Regts, um Zahlmeiſter >ter 

bei dem Ldw.⸗Bat. (Neuß) 39. Inf.⸗Regts. 9 ade . 
Referendar von der Intendantur des Sten, zu der des Garde⸗Corps verſetzt. 
Adamik, Gerichts⸗Auskultator von der Intendantur des 6ten, Goburek, 


5 N 198, zu J 
tur⸗Referendarien ernannt. Brinkman n, Zahlmeiſter⸗Aſpirant vom 8. äger⸗ 
Bataillon, zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe bei dem 8. ſchweren Landw. Rete let 


vom 35. Inf.⸗Regt., unter dem geſetzlichen Vorbehalt entlaſſen. o. Platen, 


2. a a > 
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Berlin, 28. Januar. Die vielfach gehegten Beſorgniſſe, daß! feſſors der Jurisprudenz, Beſeler aus Greifswald an die hiefige Uni⸗ 


der zum Geh. Ober⸗Regierungsrath ernannte Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. 
Richter in Folge dieſer mit vermehrter Arbeit verbundenen Beförde⸗ 
rung ſeiner geſegneten Wirkſamkeit an hieſiger Univerſität entſagen 
könnte, beruhen glücklicher Weiſe auf einer zwar wahrſcheinlichen, jedoch 
nicht begründeten Annahme; und wir können den Freunden der kirch⸗ 
lichen Rechtswiſſenſchaft die erfreuliche Mittheilung bringen, daß der 
Prof. Richter neben ſeiner Wirkſamkeit im Reſſort des geiſtlichen Mi⸗ 
niſteriums die Prafeſſur beibehalten wird. Dieſe iſt in doppelter Hin⸗ 
ſicht von Bedeutung. Einmal finden in ihrer Ausübung die trefflichen 
und allgemeinen Grundſätze, auf welche das Kirchenrecht Richters ge⸗ 
baut iſt, eine fortgeſetzte unmittelbare Vertretung vor einem zahlreichen 
Kreiſe von Zuhörern in den öffentlichen Vorleſungen. Außer dieſen 
aber hält Richter ſeit lange ein ſogenanntes Privatiſſimum, welches 
mindeſtens eben fo wichtig iſt, wie feine Vorleſungen. Die tüchtigiten 
Kräfte, die ſich unter den Studirenden beſonders der Kirchenrechtswiſ⸗ 
ſenſchaft widmen, finden in dieſen häuslichen Zuſammenkünften an ih⸗ 
rem akademiſchen Lehrer einen eben ſo wohlwollenden, als leitungstüch⸗ 
tigen Freund, der ſich mit ihnen darin über die wichtigſten Punkte der 
Wiſſenſchaft, als auch im Anſchluß an dieſelben über beachtenswerthe 
Zeitereigniſſe beſpricht. Der Kreis dieſer Verſammlungen kann, wie. 
ſich von ſelbſt verſteht, mit dem eines Auditoriums nicht wachſen; 
gleicherweiſe liegen die Früchte davon ſchon ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren der Oeffentlichkeit vor; einer nicht geringen Anzahl von Diſſerta⸗ 
tionen bei akademiſchen Promotionen ſieht man es auf den erſten Blick 
an, daß ſie in dem Geiſte verfaßt ſind, der von Richter auf die akade⸗ 
miſchen Jünglinge ausgeht, und ſo kann man ſagen, daß Richter im 
eigentlichen Sinne des Wortes eine Schule des Kirchenrechtes ge⸗ 
gründet hat, aus welcher ſicher noch manche fhöne Frucht für Willen: 
ſchaft und Leben hervorgehen wird. Man kann es darum nicht hoch 
genug anſchlagen, daß Richter neben ſeiner miniſteriellen Wirkſamkeit 
die akademiſche Stellung auch ferner beibehalten wird. Geſtern iſt der⸗ 
ſelbe in ſein Amt als Geheimer Ober⸗Regierungsrath eingeführt wor⸗ 
den. Seine Arbeiten im Ober⸗Kirchenrathe wird er fortſetzen, bis ſein 
Nachfolger dieſelben übernimmt. Ein ſolcher iſt dis zur Stunde noch 
nicht ernannt worden; jedoch iſt das Augenmerk bereits auf mehrere 
Perſönlichkeiten gerichtet. Wir nennen keine derſelben, da bis jetzt für 
Niemanden beſondere Chancen vorliegen, können indeſſen hinzuſetzen, 
„daß die Wahl nur einen Mann treffen wird, der mit geſunder Rechts⸗ 
einſicht evangeliſchen Charakter verbindet: zwei Eigenſchaften, auf die 
es in der Stellung, die ein Richter bisher bekleidete, vor allen Dingen 
ankommen muß.“ (Elb. 3.) 


Berlin, 29. Jan. Wie wir auch anderweitig hören, geht es 
mit dem Befinden der Frau Prinzeſſin ſehr gut. Der junge Prinz 
wird als ein ſehr ſchönes, kräftiges Kind geſchildert; ſeine Amme iſt 
eine Deutſche (eine Frau aus der Gegend von Minden), die Kinderfrau 
eine Engländerin. Um das Palais herum iſt noch immer viel Ge⸗ 
dränge, und zahlloſe Perſonen ſchreiben ſich ein. Die Durchfahrt nach 
der Niederwallſtraße iſt noch geſperrt. Heute um 1 Uhr war eine 
Damen⸗Deputation im Palais, auch geſtern wurde eine ſolche empfangen. 
An Ihre Majeſtäten den König und die Königin ging vorgeſtern 
ſofort eine telegraphiſche Depeſche nach Rom ab, welche die Geburt des 
königl. Prinzen meldete; die Depeſche iſt, wie wir hören, erſt geſtern 
Vormittag in die Hände Ihrer Majeſtäten gelangt, weil der Telegraph 
bei Ferrara eine Unterbrechung erlitten. Die herzlichſten Glückwünſche 
Ihrer Majeſtäten ſind noch im Lauf des geſtrigen Tages hier einge⸗ 
gangen. Ihre Majeſtät die Königin hat noch die Gnade gehabt, auch 
die Glückwünſche der in Rom weilenden Preußen zu vermitteln. Auch 
die Glückwünſche der verwandten wie der fremden Höfe ſind bereits in 
großer Anzahl hier eingegangen. 

— Der Aſſemblée, welche am Donnerſtag Abend bei Ihren konigl. 
Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen 
ſtattfand, wohnten Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Carl, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Carl, die 
Prinzen Friedrich, Alexander, Georg und Adalbert und die anderen hier 
anweſenden fürfllihen Perſonen bei. Unter den zahlreichen Gäſten be⸗ 
fanden ſich die Miniſter, das diplomatiſche Corps, viele Mitglieder des 
Landtages u. A. m. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm erſchien ſpäter gleichfalls in der Geſellſchaft. Das Feſt dauerte 
bis gegen 2 Uhr Morgens. i 


— Ihre königl. Hoh. die Frau Prinzeſſin von Preußen beſuchte im| > 


Laufe des geſtrigen Tages wiederholt Ihre königl. Hoh. die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm, Höͤchſtwelcher am Nachmittage auch Ihre königl. 
Hoheiten die Frau Prinzeſſin Carl und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Carl einen Beſuch machten. N 

— Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm machte ge⸗ 
ſtern Nachmittag im Haufe des erkrankten General-Feldmarſchalls Gra⸗ 
fen zu Dohna einen Beſuch. Das Befinden des Grafen iſt heute 
wieder befriedigender, als es geſtern der Fall war. Die Erkältung hat 
nicht ſo weſentlich nachtheilige Folgen gehabt, wie man es Anfangs 
befürchtete, und fo ſieht man denn, ohne auf baldige ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte in der Geneſung zu rechnen, doch derſelben mit Zuverſicht 
entgegen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm empfing 
heute Vormittag den Vorſtand des Herrenhauſes, welcher die Glück⸗ 
wünſche des Hauſes darbrachte. Se. königliche Hoheit erwiederten aufs 
Huldvollſte auf die Worte des Präſidenten, Prinzen zu Hohenlohe. 
Nachher empfing Se. königliche Hoheit eben fo die Glüͤckwunſch⸗Depu⸗ 
tation des Hauſes der Abgeordneten. Es läßt ſich wohl erwarten, 
daß aus beiden Häuſern authentiſche Mittheilungen über den Empfang 
folgen werden. 

— Außer den diplomatiſchen Ernennungen, welche wir bereits als 
bevorſtehend bezeichnet haben (Wien: v. Werther; Petersburg: v. Bis⸗ 
mark; Bundestag: v. Uſedom; Paris: Graf Pourtales), werden für 
die übrigen Stellen in unterrichteten Kreiſen folgende Namen genannt: 
für Konſtantinopel Graf v. d. Goltz, für Athen Freiherr v. Roſenberg, 
für Brüſſel Herr v. Savigny, für Karlsruhe Herr Harry v. Arnim, 
für München der Prinz v. Löwenſtein⸗Wertheim, für Kaſſel Herr von 
Kamptz, und für Hamburg Freiherr v. Richthofen. 5 

— Der Oberſt⸗Lieutenant v. Kirchbach, Chef des Generalſtabes des 
3. Armeecorps iſt von feiner Urlaubsreiſe aus der Provinz Sachſen 
hierher wieder zurückgekehrt. f 5 

— Der Major à la suite des 39. Infanterie-Regiments, Wolff, 
Inſpecteur der Gewehrfabriken, und der Major v. Strantz, im großen 
Generalſtabe, ſind zur Uebernahme ihrer neuen Stellungen von Weich⸗ 
ſelmünde, bez. Mühlhauſen hier angekommen. 

— Der Fürſt v. Wjafemski iſt nach Paris und der General- 
Intendant der königlichen Schauſpiele, Kammerherr v. Hülſen, nach 
Stettin abgereiſt. 

— Der Profeſſor Niedner, früher in Leipzig, iſt, dem Vernehmen 
nach, als Profeſſor der Theologie (Kirchengeſchichte) an die hieſige 
Univerſität berufen und wird mit Anfang des nächſten Semeſters ſeine 
Vorleſungen beginnen. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Die Berufung des Geheimen Juſtizraths, Pro: incl. Div. 


verſität, haben wir ſchon früher gemeldet. (N. P. 3.) 
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** Breslau, 30. Januar. Heute Früh gegen 6 Uhr iſt in 
dem Lokomotivſchuppen auf dem Freiburger Bahnhofe der Keſſel einer 
dort angeheizt ſtehenden Reſerve-Maſchine geſprungen. Glücklicher Weiſe 
wurde Niemand verletzt. Dagegen iſt ein Theil der Mauer und des 
Daches beſchädigt. Ueber die Entſtehung ſind ſorgfältige Unterſuchun⸗ 
gen durch Sachverſtändige eingeleitet. Nach den alsbald ſtattgefunde⸗ 
nen Ermittelungen hat kein ſchuldbares Verſehen den Unfall veranlaßt. 


** Breslau, 30. Jan. [Exploſion.] Heute Morgen, fünf 
Minuten vor 6 Uhr, alſo etwa eine halbe Stunde nachdem der Früh: 
zug der Freiburger Eiſenbahn von hier abgegangen war, vernahm man 
auf dem Freiburger Bahnhofe ein ſo heftiges Krachen, als ob 
eben eine Pulvermine geſprungen wäre. Was in den Nahbarhäufern 
nicht niet: und nagelfeſt war, das begann zu wanken, oder fiel um, in 
Folge der Erſchütterung, und auf der angrenzenden Siebenhubenerſtraße 
wurde von herumfliegenden Trümmern eine Anzahl Fenſterſcheiben zer⸗ 
ſchmettert. Sogar bis in die weſtlich gelegenen Straßen der innern Stadt 
ſoll ſich ein dumpfer Wiederhall des Geräuſches fortgepflanzt haben, 
wo es freilich nur noch dem bei Entladung eines Flüintenſchuſſes zu 
gleichen ſchien. Als die Urſache ergab ſich bald eine Exploſion in 
dem Lokomotiv⸗Schuppen des genannten Bahnhofes, bei welcher 
jedoch, wie wir gleich vornweg bemerken, kein Menſch getödtet, 
noch erheblich verletzt wurde. Die in dieſer Beziehung verbreite⸗ 
ten Gerüchte können wir als vollſtändig unbegründet bezeichnen, und 
theilen in Folgendem den wahren Verlauf des Ereigniſſes mit, ſoweit 
er bis jetzt zu unſerer Kenntniß gelangt iſt. 

Ungefähr 200 Schritte vom Empfangsgebäude entfernt, links vom 
Fahrdamme, liegt der Lokomotioſchuppen, in dem ſich vorſchriftsmäßig, 
wie auf allen größeren Stationen, beſtändig eine geheizte Reſervemaſchine 
zur Aushilfe für etwa liegenbleibende Züge befindet. Zu dieſem Zweck 
war heute die nach altengliſcher Konſtruktion ſehr ſchön gebaute Loko⸗ 
motive „Fürſtenſtein“ verwandt. Die Maſchine ſtand in dem mittlern 
Theile des maſſiven Schuppens, an den ſich rechts und links je ein 
Flügelgebäude anlehnte. 

Um die erwähnte Zeit ſprang der große Keſſel der Maſchine, und 
die explodirenden Dämpfe riſſen nicht nur den Tender und die übrigen 
Haupttheile der Lokomotive in Stücke, ſondern ſprengten auch das Dach 
und die nach dem niederſchleſiſch-märkiſchen Bahnhofe zu belegene Vor: 
derwand des Schuppens. Das Zinkdach hatte ſich nich beiden Seiten 
umgebogen, fußlange Tafeln löſten ſich ab und flogen nach verſchiedenen 
Richtungen hin; die Ziegeln der bis auf die Sohle zuſammenbrechenden 
Wand ſtürzten auf den Fahrdamm und die zufällig dort ſtehenden Ar⸗ 
beitswagen. Von der geheizten Maſchine ſelbſt iſt nur der Schornſtein 
unzerſtöͤrt geblieben, auch wurde die nebenan aufgeſtellte Lokomotive „21“ 
nicht unweſentlich beſchädigt. Viele Maſchinenſtücke und andere Trüm⸗ 
mer wurden durch die ungeheure Expanſionskraft des Dampfes ſelbſt 
bis in die Gasanſtalt geſchleudert, wo ſie mannigfache Spuren der 
Verwüſtung zurückließen. Man ſchätzt den der Freiburger Eiſenbahn 
erwachſenden Geſammtſchaden auf mindeſtens 10,000 Thlr. 

Während der Kataſtrophe war der Heizer abweſend, die Putzer be⸗ 
fanden ſich glücklicher Weiſe in einem anſtoßenden Schuppen und kamen 
mit einer ſtarken Betäubung davon. Die Veranlaſſung der Exploſton 
wird verſchieden angegeben, und ſcheint jedenfalls noch nicht genau feſt⸗ 
geſtellt zu fein. Nach einer Verſion wäre die Expanſionsſchraube ge⸗ 
ſchloſſen, in dem Keſſel aber, in dem ſich die Dämpfe entwickeln, an⸗ 
fänglich zu wenig heißes Waſſer vorräthig geweſen, worauf man ploͤtz⸗ 
lich und vielleicht auch in Ueberfülle kaltes Waſſer eingelaſſen habe. 


Berlin, 29. Januar. Die politiſche Lage iſt zwar immer noch nicht durch⸗ 
ſichtiger geworden. Von allen Seiten treffen jedoch Zeugniſſe zuſammen, welche 
den Frieden als geſichert darſtellen. Gleichwohl entſprechen die auswärtigen 
Coursnotirungen dieſer Erwartung nicht. Die aus Wien eingetroffene Mittags⸗ 
depeſche hat insbeſondere ſehr gewichene Courſe für alle Effekten. Die Stim⸗ 
mung war in Folge deſſen auch hier flau, das Geſchäft, theils aus dieſem 
Grunde, theils, weil die Liquidation die Börſe vorwiegend beſchäftigte, nur ſehr 
beſchränkt. Auch das Ausbleiben einzelner Spekulanten, die beſonders in Deſ⸗ 
ſauer Credit⸗Aktien ſtark engagirt ſind, wirkte verſtimmend. Geld war übrigens 
nicht zu vermiſſen, die Reports ſtellten ſich ſehr mäßig, Disconten gingen zu 
3% in größeren, zu 3% in kleineren Poſten um, Geld fehlte jedoch für gu⸗ 
tes Papier zu 3% im Allgemeinen nicht. . 

Als Liquidationscourſe wurden feſtgeſtellt: Credit 104, Oeſterr. Staatsbahn, 
e 78, Darmſtädter 87%, Nordbahn 58 ½, Mecklenbur⸗ 
ger 51. 

Oeſterr. Credit wurde von Wien Anfangs 216, 20, gegen 1 Uhr 216, 10 
telegraphirt. Man eröffnete 4 % unter dem geſtrigen Schlußcourſe mit 104, 
wich auf 103%, behauptete jedoch ſchließlich wieder den höheren Cours. Re⸗ 
portirt wurde mit % %. In Deſſauern eröffnete man 1% niedriger, als ge⸗ 
ſtern geſchloſſen wurde, mit 46½, ging und blieb dann aber auf 47. Leip⸗ 
ziger fanden 4 unter geſtriger Notiz mit 69% Nehmer. Disconto⸗Com⸗ 
mandit⸗Antheile hielten ſich ungefähr auf dem letzten geſtrigen Courſe, zwar 
wurde % billiger mit 102 gehandelt, ſpäter ſtellte ſich aber der Cours auf 
102%. Berliner Handel ging % höher zu 31% um; für Norddeutſche waren 
Nehmer, aber nur 1 % unter dem höheren geſtrigen Courſe zu 83. Schleſ. Bank⸗ 
Antheile behaupteten 82% als Geldcours, Genfer 59%. Koburger blieben mit 
79 zu haben, für Waarenkredit blieb 9244 zu bedingen. Darmſtädter wichen 
um % % auf 87 


Von Notenbank⸗Aktien hielten ſich Preuß. % höher zu 139 in mäßigem b 


Umſatz, Weimar. gleichfalls % höher auf 95%, für Kaſſenvereins⸗Anth. fehlten zu 
122 heute Abgeber; auch Hannoverſche waren zu 95 gefragt; ebenſo Gothaer 
zu 77%, Thüringer zu 73, Luxemburger zu 78. Darmſtädter und Braun⸗ 
ſchweiger zu den letzten Courſen offerirt. Von Provinzialbankaktien erfuhren 
nur Königsberger wieder einige Frage, und es wurden % 625 mehr (84%) ver: 
gebens geboten, während Danziger % auf 83% und eben jo Magdeburger 
auf 85 ½ herabgeſetzt wurden. . . r 
Von Eiſendahn⸗Attien iſt wenig zu berichten. Die ſchweren Attien blieben 
im Ganzen behauptet, wenngleich im Durchſchnitt die geſtrigen Geldcourſe heute 
nicht mehr zu erzielen waren, meiſt ließ ſich nur 4 — 7 weniger bedingen. 
Einzelne übrigens, wie Bexbacher, waren gefragter; für die genannten blieben 
5 höher zu a Kauer. Koln⸗Mindener wurden %4 böher mit 137% 
bezahlt, und Rheini che fehlten zu 86 auch heute. Oeſterreich. Staatsbahn (von 
Wien wurde 234, 30 und 1 Uhr 234 telegraphirt) hielten ſich meiſt % Thlr. 
unter der geitrigen Schlußnotiz auf 150, Mebreres wurde auch zu 150% ge⸗ 
handelt. Freiburger, Potsdamer, Anhalter wichen um 2 %, 
um 4 % auf 129; für Anhalter Litt. C. fehlten 4 % unter dem geſtrigen 
Schluhcourfe zu 102 Abgeber, obgleich Käufer zu dieſem Courſe für Poſten 
waren. 
In leichte Aktien brachte die Liquidation eine etwas lebhaftere Bewegung. 
Die Courſe ſind jedoch faſt ohne Ausnahme niedriger, bei Meclenburgern u 
%% (51%). Nordbahn, Koſeler und Wittenberger waren behauptetet, letztere 
jedoch nur von Seiten der Verkäufer. Tarnowitzer blieben % % billiger mit 
47% angetragen. Maſtrichter (0), Rotterdamer (73) feſt. Für Brieg⸗Neiſſer 
war ſchwache Frage und % unter dem geſtrigen Courſe zu 57 kein Abgeben. 
Preuß. Fonds waren ohne Umſatz bei behaupteten Courſen. Pfandbriefe 
waren heute mehr angetragen, Rentenbriefe feſter und einzelne etwas höher. 
(Bank- u. H.⸗3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berlinische 
215 Br. 200 Gl. excl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. 


Druck 


Berlin, 29. Januar 1859. 


berſchleſiſche 75—80—85 


de * nnn r 


Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. 
480 Br. incl. Div. Rückverſi 


nel. D 
erungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. i Concordia (in Köln) 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Bampficifffahrts- 
Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 51 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 
103% etw. Gl. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 94 ½ Br. 


Die Börſe war in ziemlich feſter Haltung, die Courſe erfuhren indeß im 
Allgemeinen keine weſentliche Vezänderung, nur Deſſauer Credit⸗Aktien waren 
billiger. Von Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien wurde etwas a 514% bezahlt. — 
Neuſtädter Hütten⸗Aktien blieben a 59% offerirt. — Deſſauer Gas⸗Aktien a 
1% herabgeſetzter Notiz angetragen. 


Berliner Börse vom 29. Januar 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. — 41 
Freiw. Staats-Anleihe 4% 100 %% G. N.-Schl. Zwygb. ( — | 4 | — 
Stasts-Anl. von 180 4% 100%, bz. Nordb. Fr. W.5 2. | 4 189% u. J. ba. 
dito 18521478|100% ba ito Prior. ..| 4½ 0% 8. 
dito 1853 495 B. Oberschles. A..| 13 3411294, 4 129 bz. 
dito 1854|4 |100% ba. dito B. 13 3% 120% B. 
dito 1855 4% 100 , bz dito C. 13 31211291) & 120 ba. 
dito 18564 ½ 100 % bz dito Prior. A — 4— — 
dito 18571444 100 J bz. dito Prior. B. — 314179 B. 
Staats-Schuld-Sch. . [34484 ba. dito Prior. D. — | 4 185%, B 
Präm.-Anl. von 1855 / 116%, ba. ito Prior. E. — 3½ 75 N B 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 % G. dito Prior. F. .| — “4 93 ba. 
Kur. u. Neumärk, 3% 80 bs. Oppeln-Tarnow.| — 7½ B 
dito dito 4 94 6. Prinz-W.(St.-V.)| 1%| 4 63 bz, 
Pommersche > 851, bz. dito Prior. L|— |5 | - — 
3 dito neue 8 ½ bz dito Prior II. — 5 — 
‚3 |Posensche .... | 4 985 G dito Prior. III. — 5 — — — 
2 Rito Ar 7 58% B Rheinische 6 4 86 @. 
dito neue 89%, bz dito (St.) Pr... — |4 I — — 
Schlesische... |[34|#5% B. dito Prior — 4 — — 
» [Kur- u. Neumärk-| 493 ½ bz. dito v. St. gar.| — 3½— — 
2 Pommersche | 4 934, ba. Rhein-Nahe-B. .| — | 4 1 B. 58 G 
& |Posensche .....|4 92%, be. Ruhrort-Crefeld.| 4%, 3½ 87 B. 
2 Preussische 493% ba. dito Prior. I..| — “ — —— 
8 Westf. u. Rhein. | 4 |95 8. dito Prior II. — — — 
3 |Sächsische.. .. | 4 |94 bz. dito Prior. III.“ — 4½ 9 ½ bz 
* (Schlesische. 493 ½ B Russ, Staatsbb..— - — 
Friedrichsd' or.. . |— [113% bz Starg.-Posener .| 54 3½ 86 G. 
Louisd or — !109%, bz. ito Prior. 449 u 
Goldkronen 110. 5 G 3 Prior. II. — 4½ — — III. E. 93 b. 
ürin; 5 B. 
Ausländische Fonda. du le 88 b. 
Oesterr. Metall.. 5 75 2. dito III. Em. .| — 10 997% G 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 17% B. dito IV. Em. — 141,195, ba 
dito Nat-Anleihe | 5 78 bz. u. B. Wilhelms-Bahn.) — 452 b. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 111 ba. dito Prior 80 6. 
dito 5, Anleihe . | 5 105½ B dito III. Em. a — 
; — e 7 86 G. 425 5 St.] — 1 78½ G. 
oln. Pfandbriefe. . — —— ito i ei ler du 
dito III. Em. | 4 |90 B. RL a 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 89 B. 
re 2270 2 Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
Kurhess, 40 Thlr... | 42½ B. Div. Z- 
Baden 35 FI. 31½ B 1857 F. 
— Berl. K.- Verein 8 4122 6. 
Aotien-Gourse, Berl. Hand.-Ges.| 5% 4 81%, etw. baz. 
Dix. 2 Berl. W.-Cred. G. — 5 92% bz. u. G. 
857 FE. Braunschw. Buk.] 6½% 4 10 B. iD. 
Aach.-Düsseld. | 314 3½ 79% 6. Bremer „ i 4100 % B 
Aach.-Mastricht.| — 4 130% bz. Coburg.Crdtb.A.| 4 479 E. 
Amst.-Rotterd. 4: | 4 |72%u etw.73bz u.B, || Darmst.Zettel-B.| 4 4 00 B iD, 
Berg.-Märkische | 3½ 4 |75% 6. Darmst. labgest.) 5 7% 4 ½ bz. u. B. 
ito Prior — — — dito Berechtg.| — | — | — — 
dito II. Em.. 102%, G. Dess. Creditb. A. — | 4 1461,47 bz. u B. i. D. 
dito III. Ein. 151% ba Dise.-Cm.-Anth. | 5 4 102 u % be. 
Berlin-Anhalter. 107°, be. Genf.Creditb.-A.| 5% 4 öhetw. 50% bz. i. D. 
dito Prior. 92% 6 Geraer Baux 5 4 82 6. 
Berlin.-Hamburg 103%, G Nrd.Bank | 31 | 4 183 6. 
dito Prior... 102%, G. „ Ver 4 |4 97½ 6. i. 
dito II. Em. — — — Hannov. „ 5 48 bz. u. G. 1D 
Berl.-Ptsd.-Mgd. 129 B. Leipz. „ — | 4 69% ba. u. G. i. D. 
dito Prior. &. B 90 bz Luxembg. Bank 4 4 48 d 
dito Lit. C... 99%, G d. Priv.-B. .| 34 4 |85%, ba. 
dito Lit. D. 98½% ba Mein.Creditb.-A.| 61 | 4 15 
Berlin-Stettiner 104 Minerva-Bgw. A. — | 5 51½ etw. b 
dito Prior... — — Sr. II. 84 ½ b. Oesterr Ordtb. A. 5 | 5 104, 103 4104 ½ ba. 
Breslau-Freib. 89%, be. u. B. Pos. Prov.-Bank — | 4 682½ ba. u. B 
dito neueste — —— Preuss. B.-Anth.| 845 wu 139 ba. 
Köln-Mindener 13715 bz Preuss. Hand.-G. 0 — —— 
dito Prior... — — Schl. Bank-Ver. 5} 4 824 6. 
dito II. Em. 103 6. Thüringer Bank 4%| 4 73 6. 
dito II. Em. 891% G Weimar. Bank. 5½ 4 5 ½ etw. bz. 
dito III. Em. 85% E 


dito IV. Em. 
Düsseld.-Elberf. 


Franz. St.-Eisnb. Weohsel-Gourse. 


dito Prior... 3 Amsterdam.. . . k. S. 142½ bz. 
Ludw.-Bexbach. 116% 4 ½ ba. GE ee 2 Fl. 142 b. 
Magd.-Halberst. 188 B. Hamburg k. S. 151% bz 
Magd.-Wittenb. 424 4 ½ bz.u.B. dito 2 M.] 151% bz 
Mainz- Ludw. A. 93% B. London 3 M. 6. 20 ba. 
dito dito C. 


50% 6. Faris. % N. %% be. 
Wien österr. Währ. 2 M. 96½ ba. 


Mecklenburger . 
dito 20 Fl.-Fuss 2 M. 0% bz 
2 M. 56 


Münster-Hamm, 


— — 2 u = 2 
IIIA ess El ee 


Neisse-Brieger . 57 U. Augsburg 36. 20 bz 

Neust.-Weissb.. — —— PP 8 T. 9% „ 

Niederschles. . . 93% 6 Wire el 2 M. % ba 
do. Pr. Ser l. II. 92, bz Frankfurt a. M.. 2 M. 56. 24 6 
do. Pr. Ser. III. 0% bz Petersburg. W. loi % pe. 
do. Pr. Sor. IV. — — — Bremen 8 T. M01 br. 


Berlin, 29. Januar. Weizen loco 48—76 Thlr. — Noggen loco 
N Thlr., Januar 47% —47%—47% Thlr. bez., Br. und Gld., Januar⸗ 
Februar 47—46% Thlr. bez. u. Gld., 47 Thlr. Br., Februar⸗März 46% Thlr. 
bezahlt und Gld., 47 Thlr. Br. April⸗Mai 46% —46% Thlr. bez. und Br., 
46% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 46% Thlr. bez. u. Sm, 47 Thlr. Br., Juni⸗Juli 
47 % —47%—47% Thlr. bez., Br. und ld. 

afer oc 2833 Thlr., Frühjahr 30% Thlr. Br. 

üböl loco 15% Thlr. bez, Januar 15/15, Thir. bezahlt und Gld., 
15%, Thlr. Br., Januar⸗Februar 14% Thlr. bez. und Gld., 14'%, Thlr. Br., 
Jebruar⸗März und März⸗April 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., April: Mai 
14% Thlr. bez. und Gld., 14% Thlr. Br. 

Spiritus loco 18% Thlr., Januar und Januar⸗Februar 18% Thlr. 
ez. und Gld., 18% Thlr. Br., Februar⸗März 18% —187½ Thlr. bez. und Gid., 
18% Thlr. Br., März⸗April 19 Thlr. bez. Br. und Gld., April⸗Mai 19% — 
19% Thlr. bez. u. Br., 19% Thlr. Old, Mai⸗ Juni 19% Thlr. Br., 19% Thlr. 
Gld., Juni⸗Juli 20% Thlr. Br., 20% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 20 20% Thlr. 
bez., 21 Thlr. Br., 20% Thlr. Gld. . 

‚Roggen loco ohne Geſchäft, Termine behauptet. — Rüböl ſtill und 
wenig verändert. — Spiritus begehrter und etwas beſſer bezahlt. 


Breslau, 31. Januar. [Produktenmarkt.] Bei beſchränktem Ges 
ſchäft feſt für alle Getreidearten, beſonders Roggen, Zufuhr u. Angebot mäßi 
Farben zu letzten Preiſen lebhaft 


24446 Sgr., bſen 
—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


wicht. 1 
10 Wberreps 120 —124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 


124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Hr. nach Qualität u. Trock 
he Kleeſaat 14% 161719 Thlr., weiße 19 22—24—26 Thlr. 


Theater⸗ Repertoire. 
Dinstag, den 1. Februar. 25. Vorſtellung des 1. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Auf vielfaches Verlangen, zum dritten Male: „Mazeppa.“ Ges 
ſchichtliches Trauerſpiel in 5 Auſzügen von Rudolph Gottſchall. 


——— — 


Anzeige. Heute Montag, den 31. Januar, findet die für dieſes dall 
beftimmte Theater⸗Nedoute als maskirter und unmaskirter Ball 
mit Verloojung von Geſchenken ſtatt. Billets in den Saal a 1 Thlr., mit 
denen das Recht des Zutritts zu den Logen des erſten und zweiten Ranges 


l. | verbunden ift, find im Theaterbüreau zu haben. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


